Verein mehrere Jahrgänge werthvoller Zeltſchriften geſchenkt worden, 

wofür der Vorſitzende Namens des Vereins feinen Dauk ausiprad. 

Hierauf bielt Hr. Dr. Stermann einen längeren Vortrag 
über die, „Alkalt-Akte“. Redner ſchildert zuerſt den Zuſtand der 
chemiſchen Fabriken Englands von 1862; Die bet der Fabrikation 
von Glauberſalz in großen Maſſen erzeugte Salzſäure konnte in 
England auf keine Weiſe verbraucht werden. Man ließ ſie daher 
durch zum Theil 3 — 400 Fuß hore Schornſteine in die Luft ge- 
hen. Trotz der hoben Schornſtelne indeſſen war es unausbleiblich, 
daß die Salzſäure durch den Nebel, Regen 2c. niedergedrückt und 
ungeheurer Schaden in der Atmoſphäre angerichtet wurde. Die 
Folge davon war eine lange Reihe von Entſchädigungsklagen der 
betroffenen Guts beſitzer wider die Fabrikanten. Im Jahre 1862 
wurde dieſer Zuſtand fo unerträglich, daß die zahlreichen Petitionen 
an das engliſche Parlament dle Einſetzung einer Unterſuchungs⸗ 
Kommiſſton unter dem Vorſitz des Lord Derby zur Folge hatten. 
Dieſe Kommiſſion, welcher die Fabrikanten in aufrichtigſter Weiſe 
entgegenkamen, konſtatirte, daß der durch die chemiſchen Fabriken 
verurſachte Schaden ein ungeheurer war. In demſelben Jahre er- 
ſchlen, veranlaßt durch dies Reſultat, das Geſetz, daß keine Fabrik 
mehr als 5 pCt. der produzirten Salzſäure in die Luft geben laſſen 
dürfte. Chemiker vom Fach wurden als Inſpektoren mit außer- 
ordentlicher Vollmacht angeſtellt, ſo daß die Fabriken bei Tag und 
bei Nacht ibnen offen ſtanden und fie das Recht hatten, im Falle 
die Fabrikanten das Geſetz nicht ſtritte innebielten, die Fabrik zu 
ſchließen. Eine unmittelbare Folge war die vollſtändige Aenderung 
der ganzen Fabrikation. Die frühere Miſchung der Salzſäure mit 
den Feuergaſen fiel weg und die Säure wurde zunächſt in Waſſer 
abgeführt, dann durch hohe mit Coaks angefüllte Saadſteinthürme 
geleitet, die beſtändig durch Waſſerröhren befeuchtet wurden. — Die 
Abſorptton der Salzſäure gelang hierdurch beinahe vollkommen, bid- 
ſtens 1½ pCt. derſelben ging in die Luft. Eine fernere Folge 
dieſes die ,,Ufalia Akte“ genannten Geſetzes war ein größerer Ge- 
winn an Glauberſalz und natürlich das gänzliche Aufhören der 
Entſchädigungsklagen. 

Dr. Delbrück erſtattet hierauf noch einen kurzen Bericht 
über die Verhandlungen der Sektion für öffentliche Geſundheits⸗ 
pflege bel der Verſammlung der Aerzte und Naturforſcher in Frank- 
furt a. M.: Die erſten Sitzungen dieſer Sektton waren hiernach 
mit eifrigen Debatten über die Pettenkofer'ſche Cholera - Theorie 
und hauptſächlich über die Frage des Grundwaſſers angefüllt. Erſt 
durch die ſchlagende Bemerkung Virchows, daß unmoglich das Grund- 
waſſer an fi die Urſache der Krankheit ſein könnte, ſondern viel- 
mehr die Maſſe der faulenden und verweſten Stoffe, welche in den 
Städten das ganze Terrain anfüllten und bel eintretender Trocken 
heit eine Fülle von Krankheiten erzeugenden Gaſen exhaliren müß- 
ten. Die Frage ſei alſo die: „Auf welche Weiſe wird der Boden 
unter den Städten von dieſen faulenden Stoffen befreit?" Bet 
Beſprechung dieſer Frage zeigte es ſich nun, daß der größte Theil 
der anweſenden Aerzte und Naturforſcher der Frage noch gänzlich 
fern fand und ſich nicht für kompetent bielt, ein Urtbell abzu⸗ 
geben. Die von mehreren Stettiner Mitgliedern der Verſamm⸗ 
lung beantragte Refolution über die beſte Art der Entfernung 
der Excremente aus den Städten wurde, obgleich die Sache der 
Kanalifation ein allgemeines Intereſſe erregte, doch nicht zur Ab⸗ 
ſtimmung zugelaſſen, einesthells weil die Frage zu neu fet, an- 
dernthells, weil es überbaupt bei den Verſammlungen der Natur- 
forſcher nicht Sitte fel, Abſtimmungen vorzunehmen. — Der Red- 
ner hält jedenfalls durch dieſe Verhandlungen die Sache ſelbſt für 
gefördert, da eine große Anzahl von bedeutenden Männern anne⸗ 
fangen bat, fi mit derſelben eingehend zu beſchäftigen. Site 
Stettin jet die Frage der Sanalifation jetzt in ein neues Stadium 
getreten durch das Erſcheinen des von dem Herrn Baurath Ho- 
brecht verfaßten Werkes über die Kanaltjation von Stettin. 

— Im Laufe des geſtrigen Tages tft der engliſche Dampfer 
„Echo“, der bolländiſche Dampfer „Wilbelm III.“ und der däntſche 
Dampfer „Odin“ von hier nach Swinemünde abgegangen. Der 
mebrerwähnte Dampfer „Normann“ ſitzt noch im Eiſe und kann 
weder vor- noch rückwärts, da in Folge feiner Anfirengungen, ſich 
Bahn zu ſchaffen, die Eisſchollen unter und über einander geſcho⸗ 
ben ſind, ſo daß das Schiff faktiſch rings mit einem bis jetzt un⸗ 
durchdringlichen Etepanzer umgeben iſt. Von Swinemünde nach 
bier find die Dampfer „Ceres“, Minos“, „Snowdoun“ und „Garri 
ſon“ abgegangen. 

— Ihre Koͤnigliche Hobelt die Frau Kronprinzeſſin be- 
findet ſich bekanntlich in geſegneten Umſtänden. Demgemäß wird 
auf Veranlaſſung des evangeliſchen Ober-Kirchen-Rathts die in 
ſolchen Fällen übliche kirchliche Fürbitte vom Sonntag den 5. Ja- 
nuar k. J. ab in ſämmtlichen Kirchen gehalten werden. 

— Die Einführung des zum Diafonus an St. Gertrud ge- 
wählten Kandidaten Pfundheller in fein neues Amt, durch den 
Herrn General- Superintendenten Dr. Jaspis, wird am 29. djs. 
Mts. ſtattfinden. 

— Aus Bromberg berichtet die dortige Zeitung: „Vor⸗ 
eſtern paſſirten unſere Stadt Drei deutſche Familien, die vor etwa 
2 Jahren, durch die glänzendſten Vorſplegelungen verlodt, nach 
Rußland gezogen waren. Ste ſtammten aue der pomm. Stargar- 
der Gegend und waren von dem Bevollmächtigten eines ruſſiſchen 
Grafen nach ſeinen in der Nähe von Charkow belegenen Gütern 
verlockt worden. Sie hatten zu Hauſe die günſtigſten Verträge 
geſchloſſen, doch wie bitter wurden fle enttäuſcht, als fle flatt der 
Wobnbänſer elende Buden vorfanden, worin vordem Leibeigene gee 
hauſt hatten, und ſtatt fruchtbaren Landes den mittelmäßigſten Bo- 
den. Ihre Klage bet den dortigen Gerichtsbebörden fruchtete nicht. 
Die Aermſten vermochten es ſchließlich nicht auszubalten; elend 
und abgeriſſen find fle heimgekehrt, mit bitterer Reue über ire 
Thorheit und Leichtgläubigkeit und entrüſtet über das unehrenhafte 
Betragen der ruſſiſchen Grundherren.“ 

— Der Rechtsanwalt und Notar Wendlandt zu Greifen- 
hagen ift in gleicher Eigenſchaft an das biefige Kreisgericht mit 
Anwelſung feines Wobnfiges hierſelbſt verſetzt worden. 

— Nach den beim Ober-Kommando der Marine eingegange- 
nen Nachrichten ii Sr. M. Schiff „Auguſta“ am 17. d. Mis. in 
Plymouth angekommen. 

Naugard, 18. Dezember. Geſtern überraſchte ein Exeku⸗ 
tor aus Gollnow, wie der „Od.-3.“ von hier berichtet wird, eine 
Frau in Hakenwalde dabei, als fie eben im Begriff war, ihr Kind 
aus früherer Ehe, welches ein kleines Vermögen beſitzt, an einem 


Nagel in ihrer Stube zu erhängen. Die Verbrechern iſt zur Haft 
gebracht; das Kind iſt noch am Leben. > ; 

+ Pyritz, 18. Dezbr. Nachdem das Refultat der am 3. 
d. M. Hier ſtattgefundenen allgemeinen Volkszählung nunmehr durch 
die Zählungskommiſſion endgültig feſtgeſtellt iſt, hat daſſelbe er- 
geben, daß am 3. d. Mts. die Einwohnerzahl der Stadt Ppritz 
7521 betragen hat, wovon 7070 Seelen zur Civil- und 451 
Seelen zur Militär-Bevölkerung gehörten. Die Volkszählung im 
Sobre 1864 ergab bei der damals abweſenden Garnijon eine Ci- 
vil⸗Bevölkerung von 6849 Seelen, fo daß ſich ſeitdem alſo die 
Letztere um 221 Seelen vermehrt hat, ein günſtiger Umſtand, der 
anderen Städten gegenüber umſomehr ins Gewicht fällt, als auch 
in hieſiger Stadt die Cbolera-Epidemie im vergangenn Jahre über 
300 Perſonen weggerafft hat. 


Neueſte Nachrichten. 

Schwerin, 19. Dezember. In der geſtrigen Landtags- 
Sitzung zu Sternberg hat auch die Landſchaft die landesherrlichen 
Geldforderungen bedingungslos bewilligt, und ebenſo wurde die 
Seitens der Regierung verlangte Nlederſetzung eines engeren Aus- 
ſchuſſes zur Abgabe von Erklärungen rüchſichtlich der den Eintritt 
des Großherzogthums in den Zollvereins betreffenden Verfügungen 
genehmigt. 

Wien, 19. Dezember. Noch immer courſiren Minifter- 
liften für das zukünftige cisleithaniſche Kabinet. — Das „Tagblatt“ 
ſchreibt: Der ungariſche Minifterprafident Graf Andraſſp hatte eine 
Audienz beim Kaifer. Die Ungarn drängen auf die Cenennung 
eines Minifteriums der Landesvertheidigung. Graf Andraſſy ift 
bemüht, die Differenz der Wehrfrage zu erledigen; der Gedanke, 
ungariſche Honved-Bataillone zu errichten, hat neuerdings wieder 
mehr Nahrung gefunden. — Nach der „Morgenpoſt“ wird das 
preußiſche Königshaus bei der Beiſetzung der Leiche Maximilians 
durch den General Prinzen von Hohenzollern vertreten ſein. 

— Der „Wanderer“ veröffentlicht ein Privat-Telegramm aus 
Konftantinopei, worin gemeldet wird: Die Abgeſandten des Fürſten 
von Montenegro, Senator Ilija Plamenaz und der Adjutant des 
Fürſten Stanko Radonttſch ſtellten an die Pforte die kategoriſche 
Forderung, entweder den Hafen Antivari oder Spizza an Monte- 
negro abzutreten, da die Erwerbung eines Hafens für Montenegro 
eine unabweislihe Nothwendigkelt fei. Im Weigerungsfalle werde 
Montenegro einen der genannten Häfen erobern. Der erſte Schuß 
Seitens Montenegros fände Serbien ebenfalls zum Kampfe bereit. 
Das Telegramm fügt binzu, daß der ruſſiſche General Jgnatteff die 
Forderung Montenegro's kräftig unterſtütze. 

Paris, 19. Dezember. Der „Monſteur“ enthält einen 
Korreſpondenzartikel aus Florenz vom 15. Dezember, worin die 
im italteniſchen Parlament ftatifindenden Debatten refumirt werden. 
Es wird die Anſicht ausgeſprochen, daß ein Ausgleichs votum zu ers 
warten ſteht, worin das Prinzip der Achtung vor Geſetzen und 
Verträgen zum Ausdruck gelangen wird. Was immer der Wort- 
laut des Votums fei, fo iſt es von jetzt an nicht länger ¿weifel- 
haft, daß es eine definitive Verwerfung des Garibaldiomus fein 
werde. 

Florenz, 18. Dezember. In der heutigen Sitzung ber 
Deputirtentammer ſetzte der Minifterpräfident Menabrea jeine Mede 
fort. Mit Bezug auf die vorgeſchlagene Konferenz ſtellte derſelbe 
die Nachricht in Abrede, das der Ritter Nigra die Initiative zu 
dieſem Projekte ergriffen habe. Der Miniſter habe eine gemiſchte 
Interventton angerathen, deren Reſultat den Gegenſtand von Ver- 
handlungen zwiſchen der italieniſchen und franzöſiſchen Regierung 
gebildet haben würde. Das Einladungs-Circular zur Konferenz 
wurde der italientſchen Regierung am 17. November zugeſchickt. 
Dieſelbe nahm im Prinzip die Konferenz an, indem ſie gleichzeitig 
über gewiſſe Punkte von der franzöflihen Regierung nähere Aus- 
kunft verlangte. Die Bafie aller unferer Unterhandlungen über 
dieſen Gegenſtand iſt die ungeſchmälerte Aufrechterhaltung des na- 
jtonalen Programms und die Behauptung unſeres Rechts. 

Der Mintſter lobt die Mäßigung und Würde, mit welcher 
das llalteniſche Parlament die jüngſten Erklärungen des franzoͤſiſchen 
Minifters im Corps législatif aufgenommen habe und erklärt, daß 
durch dieſen Zwiſchenfall der zwiſchen Frankreich und Italien be- 
ſtehenden Freundſchaft kein Eintrag geſcheben jet, weil Italten die 
früher ihm von Frankreich geleifteten großen Dienſte nicht vergeſſe. 
Was unſere Haltung in Bezug auf die Konferenz nach jenen Er- 
klärungen anbetrifft, fo zwingen mich die ſchwebenden Berhandlun- 
gen, darüber zurückhaltend zu ſein, indeß darf ich ſagen, daß 
Frankreich noch nicht die Hoffnung aufgegeben bat, fein Projekt zu 
verwirklichen. In Bezug auf die Frage Roms deutet Mena- 
brea auf die Erklärung Criſpis bin, daß Rom für Italien nicht 
nöthig fet. Wir haben eine ähnliche Anſicht, halten es aber nidte- 
deſtoweniger für nothwendig, beharrlich unſer Recht auf Rom zu 
behaupten. Rom iſt indeß eine Frage der Zweckmäßigkeit, es tft 
dir Krönung des nationalen Gebäudes, welche nur durch moraliſche 
Mittel zu erreichen if. Das Papfitbum iſt nicht nur eine Macht 
in Italten, ſondern in Europa, und man kann ſich demſelben nicht 
durch Wewaltthätigkeit widerſctzen. Italien muß Europa abfolute 
Garantie für die Achtung des religtöſen Prinzips geben, und mit 
einer geregelten Regierung ſtark durch das Anſehen und die Kraft 
der Freiheit wird Rom uns zufallen. Menabrea ſtellte den aus- 
ſchließlichen Theil an der nationalen Bewegung, welchen einige Red- 
ner für die Freiwilligen und die Aktlonspartei in Anſpruch genome 
men, in Abrede. Die Aktlonspartel, ſagte der Minifter, müſſe nicht 
vergeſſen, daß die erſten wirksamen Schritte, um die Verwirklichung 
der italtentſchen Einigkeit herbeizuführen, vom Könige mit dem 
Schwerte in der Hand gethan worden. Die Aktionspartet könne 
keinen Erfolg erreichen, ausgenommen, wenn ihr Vorgehen vom 
Throne unterſtützt werde. Dies fel durch das Mißlingen des letz 
ten Unternehmens Gartbaldi's bewleſen; ungeachtet feiner großen 
Popularität, war das Reſultat der Expedition das Volk unzufrieden 
zu machen, das Anſehen Italtens im Auslande zu verringern, die 
Beziehungen zu einer befreundeten Macht zu gefährden und 
eine zweite Intervention herbelzuführen. Das Land bedarf 
jetzt der Ordnung und Ruhe im Innern und des Vertrauens im 
Auslande. Das Programm der Reglerung weicht nicht von den 
nationalen Beſtrebungen für das Recht Italiens ab. Es giebt nur 
zwei Parteien: die eine für Ordnung und Achtung der Geſetze, die 
andere für Gewaltthätigkeit und Agttatlonen. Das Land muß letzt 
definitiv zwiſchen beiden wählen. Wir wünſchen keine Unter- 


drüdungsmaßregeln anzuwenden, wir werden jedoch die Gejehe ge⸗ 
gen Zügellofigfeit und Mißbräuche in Anwendung bringen. Der 
Minifter ſchlteßt: Wir fordern von der Kammer ein klares, offer 
nes und beſtimmtes Votum, worin die Nothwendigkeit der Ord⸗ 
nung im Innern, die Aufrechterhaltung unſerer Würde im Aeußern 
und eine vollſtändige deutliche Billigung unſeres Verhaltens aus⸗ 
gedrückt iſt. 

Rattazzi beſchuldigt das Minifterium, nur ſolche Dokumente 
mit Bezug auf die jüngſten Ereigniſſe veröffentlicht zu haben, 
welche die Politik des von ihm geleiteten Kabinets in ein ungün⸗ 
ſtiges Licht ſtellen. Er fordert Menabrea auf, alle Dokumente 
dem Haufe mitzutheilen, welche während der letzten Monate ſeiner 
Adminiſtration erlaſſen worden ſeien. Rattazzi iſt ebenſo ſchmerzlich 
berührt und erſtaunt, daß die Miniſter und deren Freunde, ohne 
mit einem Worte Proteſt zu erheben, die franzöſiſche Intervention 
rechtfertigen. Das vorige Miniſterium habe bis zum letzten Au- 
genblick gegen die Garibaldiſche Bewegung angekämpft und alle 
möglichen Mittel angewandt, biefelbe zu verhindern. Sie glaubte, 
daß die[ Bewegung unzeltgemäß und nicht geeignet war, ihren Zweck 
zu erreichen, während fie gleichzeitig den Verkauf der geiftlichen 
Güter beeinträchtigte. — Mit Bezug auf die Mittel nach Rom 
zu gehen, wolle er der allgemeinen Frage Menabrea's durch eine 
eben ſo allgemeine Antwort begegnen. „Wir wollten nach Rom 
durch die von unſerem Rechte geſtatteten Mittel, ohne die Ordnung 
im Innern oder die auswärtigen Bezlebungen zu fomprimitiren.” 
Er glaube, daß moraliſche Mittel zur Vorbereitung auf den großen 
Schritt nützlich ſeien, es fet jedoch nichtig, von denſelben ein end⸗ 
gültiges Reſultat zu erwarten. Wir müſſen prompt ſein, um aus 
dem geeigneten Moment Nutzen zu zlehen, die im Lande berrſchende 
Ordnung und der finanzielle Wohlſtand deſſelben genügen nicht 
um uns nach Rom zu bringen. Er fühle ſich nicht gehalten, den 
Moment und die Umſtände näher zu bezeichnen, welche er als 
günſtig erachte. Was die September-Konvention betreffe, fo wolle 
er bemerken, daß Verträge, welche zwiſchen zwei Mächten abge- 
ſchloſſen find, von denen die eine ſchwach und die andere ſtark fei, 
nie im Geringſten zweideutig ſein ſollten, da die ſchwächere, falls 
eine Streitfrage entſtehe, die Deutung, welche die ſtärkere dem 
Vertrage giebt, annehmen müſſe. Er bedauert, daß eine Folge 
der Konvention darin beſteht, Fremden zu geſtatten, ſich in innere 
Angelegenheiten zu miſchen und Auskunft, Warnung, ſowie Rath- 
ſchläge zu ertheilen. Da die Konvention einmal gemacht fei, fo 
ſolle ſie geachtet werden, allein die Frage trete heran, durch welche 
Mittel dies geſchehen ſolle. Man hat Garibaldi und ſeine Anhänger 
nicht verhaften können aus dem einfachen Grunde, weil ſie den Wunſch 
erklärten, eine ungeſetzliche Handlung zu begehen, und da wir dem 
Parlament wegen der Verletzung des Geſetzes verantwortlich waren, 
war es unmöglich, die Maßregeln zu ergreifen, welche uns vom 
franzöſiſchen Geſandten empfohlen waren. Rattazzi wurde in Folge 
eines leichten Unwohlſeins verhindert, ſeine Rede fortzuſetzen und 
wird morgen ſeine Anſprache wleder aufnehmen. Er ſprach mit 
großer Energie und wurde oft durch lauten Applaus von der Lin- 
ken und von den Zuhörer - Tribünen unterbrochen. Nicotera des · 
avouirte die von den Miniftern Mari und Menabrea den Frel⸗ 


willigen beigelegten antimonarchiſchen Prinzipien. 
Madrid, 18. Dezember. Die „Gazetta“ bringt einen em- 


lichen Bericht, demzufolge in Portorico in Folge des Orkans 158 
Todte und auf den Philippinen 595 Opfer der Stürme und der 
Ueberſchwemmung zu beklagen ſind. 


Vermiſchtes. 
Rom. Die päpſtliche Cenſur hat die Aufführung von Verdi's 
„Don Carlos“ verboten. a3 


— BWorfen-Wericdte. 
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bez., Januar⸗Februar 10½ 44 bez., April - Mai 10%, A bez. u. 
Br., 2, 34 Gd. 
Leinöl loco 13 Br. 
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Fonds und Altien-Börfe. Die Börfe hatte heute an Feſtigkeit 
gewonnen; es lagen weder politiſche Nachrichten, noch Cours-Notirungen 
vor, welche die Verſtimmung der letzten Tage zu nähren geeignet waren. 
Im Gegentheil machten die aus Wien gemeldeten fefteren Courſe mit der 
Meldung von der wahrſcheinlichen Bildung eines Miniſterums Giskra einen 
guten Eindruck. * 5 
Breslau, 19. Dezember. Spiritus per 8000 Tralles 19%,. Weizen 
pr. Dezember 90 Br. Roggen pr. Dezember 67%,, pr. Frühjahr 69 
Rüböl pr. Dezember 10742, per Frühjahr 10%. "Raps pr. Dezember 92 
Br. Zink umſatzlos. 
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Prioretats-Obligationen. 
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Berliner Börſe vomhl9, Dezember 1867, 
Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. 


Bank und Induſtrie⸗Papiere. 


Fremde Fonds. 
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Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Rub. Heiden (Grünhof⸗ 
Stettin). — Herrn Landrath von Löper (Löpersdorf). 
— Herrn Kächler (Stolp). 
Geſtorben: Rentier F. Sellin (Anclam). — Frau 
Emilie Teck geb. Delmanzo (Stolp). — Fräulein Ida 
Brüste [20 J.] (Anclam). 


Verlobungs- Anzeige. 


beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin, den 12. Dezember 1867. 
Laura Wächter, 


geb. Kanold. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, o 

den 19. December 1867, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Tapeziers Carl Ferdinand 
Wendt zu Stettin iſt der gemeine Konkurs eröffnet 
worden. x 

Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kauf- 
mann N. Caelius zu Stettin beftellt, 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem 

auf den 4. Januar 1868, Vormittags 
fi 11½ Uhr, 
de unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
em Kommiſſar, Kreisrichter Weinreich, anberaumten 
be mine ihre Erklärungen und Vorſchläge Über die Bei 
ehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einftweiligen Verwalters abzugeben. 
len, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 

Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
bi en, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
ielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände : 
i bis zum 18. Januar 1868 einſchließlich 
em Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
een und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
und dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
ud andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gi emeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
chen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Ar zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
qui Miche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
bäldeſordert, ibre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
"gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 18. Januar 1868 einſchließlich 
uus ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
b ft zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb ber ge⸗ 
ſtuchten Friſt angemeldeten Forderungen, fowie nach Be- 
en zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Per⸗ 

als 

auf den 25. Jannar 1868, Vormittags 

10 Uhr 


in unſerem Geri linz 
vi erminszimmer Nr. 12, vor 
dem genannten — = erſcheinen. Nach Abhaltung 
pelos ber Jene wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
Wer | fatord verfahren werden. 
ſchrift befesen and ihre ac einreicht, hat eine Ab · 
4 Tila, i en. 
fein eder Gläubiger, welcher nigt * Amtsbezirke 
a en Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner 
rderung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur 
bene® bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
stellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
Leber an Belanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
& ſtikow, Namm und bie Juſtizräthe Pitzſchk 
ge, Krahmer und Bohm zu Sachwaltern voy. 
ſchlagen. pe 


bei 
Ni 


Konkurs: Eröffnung. 
Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 


Königl. 
19. 


n Gimborn, in Firma W. Gimborn 


iſt 
1 kaufmänniſche Konkurs 


Zahlungs - Einftellung auf den 7. Dezember 1867 feſtge⸗ 
ſetzt worden. 


A. Naeſchke zu Stettin beſtellt. 
Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 


in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
FF dem ln te Gate v. 1 an⸗ 
Di i ter Marie mit dem Kön. beraumten Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
E Busse zu Berlin, die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 


Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf- 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 


en D 4 N 

ezember 1867 Vormittags 11 Uhr. erſchei in 1½ Bogen aro ol. u 
beleber das Vermögen des Kaufmanns ——— Eon ES 1. ee 1608 nt 
zu Stettin 
eröffnet und der Tag ber bringende Verbreitung. 


CCC RAE A REE ES O 


Apectralanalyse. 


N Erklärung der Speetralerſcheinun⸗ 
gen und deren Anwendung für 
wiſſenſchaftliche und praktiſche Zwecke, 


mit Berückſichtigung der zu ihrem Verſtändniſſe 
wichtigen phyſtkaliſchen Lehren in leicht faßlicher Weiſe 
dargeſtellt von 
Andreas Lielegg, 
ord. öff. Lehrer der Chemie an der Landes⸗Ober⸗ 
e _ Realichule in St. Pölten. 
Mit 9 Figuren u. 1 Taf. 1867. gr. 8, Geh. 27 Hr. 
Vorräthig in 


Auction. 
Auf Verſügung des Königlichen Kreisgerichts oll am 
Freitag, den 20. Dezem er er., Vormittage 2 10 Uhr A 
ab, im Kreis⸗Gerichts⸗Auctions-⸗Lokal i 
ein elegantes nußbaum Mobiliar, darunter Sophas 
mit Fauteuils, 1 großer runder Sopbatiſch, 2 Spinde, 
1 Spiegel mit Conſole u. Marmorplatte, 1 Spiegel in 
Bronce-Rahmen, 1 Kronleuchter, 2 plattirte vierarmige { 
Leuchter, ſowie Wäſche, Betten, Glas. u. echte Por⸗ | 
energy 2 große vergoldete Blumenvaſen, 1 Thee- | 
ervis, 1 Crépe-de-chine- und audere Shawl. Tücher, 
1 großer Teppich, 1 Operngucker, 
verſchiedene Pelzſachen, 

ferner um 11½ Uhr: Juwelen und Kleinodien, darunter 
ein goldener Schmuck, Armband, Broche u. Ohrringe, 
eine goldene Damenuhr mit Kette u. Haken, 40 Stück 

a a Gold- und Silberſachen 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 

ft —— Be oboe „gestunft werb 


Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kaufmann 
Die Gläubiger des 


den 2. Januar 1868, Vormittags 
out sn. uhr, 8 


die Beſtellung 
1 Oelgemáloe und 


Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 


bis zum 20. Januar 1868 einſchließlich 


ey ' 

ws 
poa Te — — 
SET lle 


1 fl r o 9 * 
e e Leon Saunier’s auction 3 
ebenbahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber In dem am Freitag im Kreis = t8-Aucti 1 44 
und aubere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Bu handlun 8. reisgerichts-Auetions-Local x 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ I, ee rra 0 dd 760 wüde, “ae Venen 85 
2 fi e e, | ' 
= en cae ey weiße: an die Maffe q aul Saunier, S Syaintben, Senn dgl. 2 almen, E] 
Anſprüche als Konknrszläubiger machen wollen, hierdurch nchenſtraße Nr. 12, am Ro ee I 
we ibaa aa e dieſelben mögen ‚es fraß ‚am Roßmarkt. Aero ee. 
rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür ver angten uetion a 
ae „1008 erärih [Rane antl Rate ee ngs em 21 Dee, sees ot, egg 

bis zum 20. Januar 1868 einfchlie 1 : ” er-Liederbuch“ Auctions-Local, über ſilberne und . . ía 

3 3 Gedichte und Lieder, Gebete, Verschen, Glückwünſche ꝛc. hagoni und birtene Möbel aller et, Siegl, Bane 3 


bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, fowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 6. Februar 1868, Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 


) zuſammen geftellt und darin 
zugleich den Müttern eine Fülle neuer Gedanken geboten, 
um Spiel und Scherz bildend und belehrend auf die lieben 

leinen einzuwirken. Das Buch iſt ſehr ſchön eingebunden, 
mit 20 prächtigen colorivten Bildern (meiſt heitere Scenen) 
. auf dem Weihnachtslager von 


fervante, Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche, 
um 11 Uhr: eine große Menge Zeugſchmiede⸗Handwerks⸗ 
zeug, Materialien, Spirituofen in Flaſchen, Cognac, 
Arrac und Rum, 
um 12 Uhr: eine ſchwarzbunte Kuh und eine Ziege. 
Hauff, Kreisgerichts-Secretair, 


— . 


2 ten K iſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung Dannenberg & Dühr in Stetti „Breit ao : 
vices eames with bn ane mit der Verhandlung] Nr. 26--27 (Hotel du Nord) zu Fünen f Auction 
über den Akkord verfahren werden. y ; : im II tel D i Kr 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ F j ’ im e re onen 
et one a Frankfurter Lotter ie! ſam 21. December e., Vormittags 10 / Uhr, 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke] Die Ziehungsliſte I, Klaſſe ift eingetroffen, Freilooſe u. über Original⸗Oelgemälde von älteren und neueren Künft« 


inen Wohnſitz bat, muß bei der Anmeldung feiner For. | Renovationsfoofe II. Kaffe liegen für bie reſp. Spieler lern, beitehend in Dresdener Gallerie 
berg cea biefigen Orte wohnhaften ober zur zur Ausgabe bereit. FR | Schwei erlandfchaften, Anfichten von Sal 
Praxis bei = pone a ace ne tenet Kaufloofe find nicht vorhanden. beute d ine gr a mftd ten 2¢, Von 
Hen und zu den Akten anzeigen. , 7 ute Vormittag r ab ſteheu dieſelben i 
beftellen 3 Max Meyer 9 Stettin. Kronen zur Anſicht. ſeklben im Hotel beei 


es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
v. Petzold. 


i di D * * 
12, Baue eg, Ser . See ae Marko und One 
ſchlagen. Originallooſe 1. Kaffe 150. Königl. Preuß. Bocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert 


Grabow a. O., den 16. Dezember 1867. 


Bekanntmachung. 
Bei der diesjährigen Volkszählung hat ſich für die Stadt 
Grabow a. O. eine Seelenzahl von 6773 ergeben. 
Den Herren Zählern ſprechen wir für ihre erfolgreiche 
Mitwirkung bei der Zählung hiermit unſern verbindlichen 


Dez Magiſtrat. 


IN Als beſtes Feſtgeſchenk fü Mäd⸗ 
Be > chen empfehlen Wir 0 für junge 


Ottilie Wildermuth: 


Bekanntmachung. Jugend foe eo 
Elegant gebunden & 1. 12 Gr 


Etwaige Forderungen an die Dampſſchiffe 
„Die Dievenow,“ „Misdroy,“ „Das Haff, Kindergruß. Mit 6 Stahlſtichen. 
Elegant gebunden Hg 1. 12 Jn 
Aus Schloß u. 


Princess Royal Victoria,“ 
„ , f 
„Nymphe,“ „Nixe,“ ,Najade und „Sirene“ y nd a le 


erſuche ich bis ſpaͤteſteng Ende dieſes Monats einzureichen. Von Berg und hal Mit 6 Kupfern. 


u tal Bráuulich, Elegant gebunden BW 1. 12 Sr. 
E 
Kieler 


in Grabow a. O. 

Am Freitag, den 20. d. Mis. Abends 73, Uhr, wird 
der Unterzeichnete im Verein mit geſchätzten Dilettanten 
und unter gef. Mitwirkung des Muſik- Directors Herrn 
Orlin, im Saale des Herrn Deinzer zum Beſten der 
hieſigen Stadtarmen ein Concert veranſtalten, in 
welchem namentlich die Advents- und Weihnachts: 
muſik a. dem Orat. „die Feſtzeiten“ von Dr. C. Loewe 
zur Aufführung kommt. Der Eintrittspreis iſt auf 5 Ir, 
an der Kaffe auf 7½ Sr: feſtgeſetzt, ohne die Wohlthätig⸗ 
keit zu beſchränken. Billets bei Herrn Lockſtaedt bier und 
beim Unterzeichneten. Gedruckte Texte & 1 Sr. d. d. Kaſſe. 

Grabow, den 15. Dezember 1867. 


Baars, 


Das amilige — 
Raudower Kreisblatt, 


welches in allen Ortſchaften des Randower 
Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 
ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
manns Einficht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
: lrt. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr. 
Buch- u. Muſikalienhandlung fur die Petitzeile. — Anzeigen werden an⸗ 
in Stettin, Breiteſtraße Nr. 26 und 27 genommen . r. 17 bet 
(Hótel du Nord). - Grassmann. 


Hannoverscher Lotterie, 
ganze a 4 He 10 Hr, halbe a 2 5 Hr, 
viertel a 1 % 2½ Su, offerirt mb a bined 
. e a t:Collecti 

. + aupt: 
A. Molling 5 2 


Stettin, Srauenfte, 22, Aus der Kinderwelt. Mit 12 col. Bildern. 
Elegant gebunden Y 1. 12 Pr. 


Zeitung Dannenberg & Dühr 


bei allen] Poſtauſtalten nur 


* — Anzeigen in derſelben erhalten die nutz⸗ 


= —— lr .» — > E E 


. 


Verlag von Wiegandt u. N in Berlin: 


Mentzel und v. Lengerke's 
verbeſſerter landwirthſchaftlicher 


Hülfs und Schreib⸗Kalender 


auf das Jahr 
1868. 


Einundzwanzigſter Jahrgang, 2 Theile. 
(1. Theil geb., 2. Theil broch.) 
Herausgegeben von O. Mentzel, Königl. Wirkl. Geh. Kriegs⸗Rath, und 
Dr. Lüdersdorff, Königl. Landes⸗Oekonomie⸗Rath. 
Gewöhnliche Ausgabe (mit 4 Seite weiß Papier pro Tag), 
in engl Leinen gebunden 22. Sgr. 
in Leder geb. 1 Thlr. 
Große Ausgabe (mit 1 ganzen Seite weiß Papier pro Tag), 
in engl. Leinen gebunden 1 Thlr. 
in Leder geb. 1 Thlr. 5 Sgr. 


Landwirthſchaftliche Zeitſchriften für 1868. 
Aunalen Landwirthſchaftl. Centralblatt 


der r 
Landwirt hſchaft Deutſchland. 
in den Königl. Preuß. Staaten. Repertorium 


der wiſſenſchaftlichen Forſchungen und praktiſchen Er» 
fahrungen m Gebiete der Landwirtſchaft. 
Gegründet von Adolf Wilda. Fortgeſetzt von 
Auton Krocker. 
Preis für deu Jahrgang 5 Thlr. 


Alle Buchhandlungen und Poſtan⸗ 


Herausgegeben vom Präſidium des Königl. Landes⸗ 
Oekonomie Kollegiums und redigirt von dem Ge⸗ 
neral⸗Seeretair deſſelben, 

C. v. Salviati, 

Königl. Preuß. Geh. Resierungs-Rath. 
(Unter Mitwirkung der fämmtlichen landwirthſchaftl. 
Akademien der Preuß. Monarchie.) Umfaſſen 2 Ab» 


theilungen, von denen die eine monatlich, die andere ſtalten führen Abonnements⸗Beſtellun⸗ 
wöchentlich ausgegeben wird. Beide zuſammen koſten - 


jährlich 5 Thlr., das Wochenblatt allein 2 Tote. [See aus. 


Am 15. Januar 1868 Ziehung 


er 
Cölner Dombau⸗Lotterie. 


Geſammtgewinne: 125,000 Thaler. 
Gewinn-Aus zahlung ohne Abzug. 


SS 


pe 25,000 Tbl. Qoofe zu Kimem Thaler pro Stück 
pez. 10,00 noch bei une und unſeren Agenturen zu haben. 


¿mar 3000 


E Um bei der tán ich ſteigenden Lobe Abnahme, mit Sicherhei 
2 Mal 2000 auf rechtzeitigen Empfang rechnen zu können, wird um 


8 0 ſchleunige Beſtellung gebeten. 
0 200 „ Die General-Agenten der Cölner Dombau⸗Lotterie: 


Albert Heimann, 


D. Lówenwarter, 
Biſchofgartengaſſe Nr. 29, 
Cölu. 


Steinweg Nr. 14, 
nahe am Altenmarkt, Cöln. 


außerdem noch 1300 Geld⸗ 
ewinne mit zuſammen 


0,000 Thaler. 


Die Möbel, Spiegel: u. Polſter⸗Wagaren⸗Fabrik von Aug. Müller, 
gr. Domſtr. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Möbel und Bettftellen aller 


Art unter Garantie. Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillid_ 
Bezug zu 9 Thlr., fowie Seegrag: und Noßhaar-Matragen in oróñter Auswahl zu febr billigen Preiſen. 


= Weihnachts Ausſtellung 


große Oderſtraße Nr. 31 und 32. 


Hiermit erlaube ich mir dem geehrten Publikum die Eröffnung meiner Weibnachts⸗Ausſtellung ganz ergebenft 
anzuzeigen und beſtens zu empfehlen. 

Schanzen von Sadowa Nr. I. 180 Theile 4 Ag 15 Hr, Nr. II. 147 Theile 3 RES Sr. Königgrätz 
Nr. I. 110 Theile 1 % 25 Hr, Nr. II. 71 Theile 1 , Nr. III. 45 Theile 20 Hr, Nr. IV. 27 Theile 10 Hr, 
ſowie ſonſtige Schlachten, Gefechte u. |. w. 4 

Plaſtiſche Artillerie⸗Train in drei verſchiedenen Nummern, abſitzende Cavallerie, aus einander zu nehmen, 
Jagden, Kunſtreiter, Viehweiden u. ſ. w., Geſellſchafts⸗ und Beſchäftigungsſpiele verſchiedener Art. 

Nr. 1. großes Koch- und Taſelgeſchier, ſowie auch verſchiedene kleinere Nummern, leicht und ſauber gearbeitet, 
verkaufe ich nach Gewicht und nebme altes Zinn in Zahlung an. 

Um den noch immer vorkommenden Irrthümern zu begegnen, bemerke ich, daß das von mir 1860 bis 1862 
mit innegehabte Geihält Schuhſtraße Nr. 10 feit der Zeit nicht mehr mit mir in Verbindung ſteht. 


Carl Kuhlmann, Zinnwaaren- u. Zinnſpielwaaren⸗Fabrik. 
NB. Verzierte Leuchter an Weihnachtsbäumen, auf jeden beliebigen Zweig zu hängen, a Dutzend 7½ Sr: 


— 


Gr. Domſtraße 6. 


im) 
Wi 


. 9 al 
v 


F. A, OTTO, 
Hof-Lieferant Sr. Majeſtät des 


empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken Porzellan⸗ 
ſchen Gebrauch, wie auch Lurus⸗Artikel, 


Porzellan⸗Kinder⸗Spielzeug, 
Chriſtbanm⸗Kugelu ꝛc. 


zu den billigſten Preiſen. 


Kohlmarkt Nr. 8. U 


Königs, 


und Glaswaaren, zum prakti⸗ 


Geſchenken, Küſtchen 
Chablonen eder, Miser 
mit Figuren, Petſchafte empfiehlt A. Schultz, kleiue 
Domſtraße 21. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranke 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanſtalt. 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Freitag, den 20. December 


Letztes Gaſtſpiel und Beneſiz für Herrn Junker- 
mann vom Stadt⸗Theater in Bremen. 


Theaterdiener Wink elmeyer, oder: 
Wie denken Sie darüber? 
Luſtſpiel in 1 Akt. 

Hierauf: Tanz. 

Eine Liebe mit Hinderniſſen. 
Schwank mit Geſang in 1 Akt. 

Sodann: Tanz. 

Ein berliner Kreisrichter auf dem 
Juriſtentag in Wien. 

Poſſe mit Gejang in 1 Akt. 

8 Komiſche Dichtungen 
mit lebenden Bildern aus Fritz Reuter's Werken im Platt- 
deutſchen, vorgetragen von Herrn Junkermann. 


Clavier-Crausport-Inititut 
der Pianoforte⸗Handlung von 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel. Pianos in Tafelform, Pianinos und 
Harmoniums, verpackt und unverpackt, nach nnd 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif- 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen des 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Inftitut8, welche mit 
allem nöthigen Transport⸗Handwerkszeug verſehen ſind 

Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 


Tarif. 


J. Für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

a) im Innern der Stadt 
b) nach oder vondem Bahnhof, Boll⸗ 
werk, Grabow, Grünhof, Fort⸗ 
preußen, Kronenhof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 1 — - 
e nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorfer An⸗ 
PCC 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 


— AD Gr 


— 


Vermiethungen. 
Lindenstr. 26, zwei Treppen hoch, ist se- 


entfernt liegen 2 15 j 
; 2 gleich oder später eine elegante Wohnung 
II. Für den re eines Flügels 1. 5 „ ben 6 Zimmern mit Gas- und Wasserleitung wegen 
2 1. C PO TES + Versetzung zu vermiethen, Nühercs parterre bei 
ad L o) > Sehe: A. Müller. 
ad I. d) Das, 


LIL. Für den Transport eines verpackten 
ianos in Tafelform, Piani⸗ 

nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 

lich der Koſten für Aus⸗ oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 

je ein Auſſchlag ein von 15 

VI. Desgleichen cines Flügels von. — 20 


——— ͤ —Uä́ůE6ů—— 
Mauer-, Dach: und Hohlſteine 
guter Qualität, preiswerth. 

Julius Saalfeld, Louiſenſtr. 20. 


Sehr ſchönes Weizen⸗OO⸗Mehl zum Backen, 
% Gentner zu 1 % 5 Se, ſowie ſchöne Wall;, 
Lamberts: und Zuckernüſſe empfiehlt 


E. Brosicke, Frauenſtr. 25. 


Im Ausverkauf > y 
ee oS aa 


Das neueſte und 


Roßmarkt 4 iſt ein Laden z. verm. 
. ͤ „ 
Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 


Zum 1. Januar wird für ein Getreide- und Sämerei⸗ 
geſchäft ein Lehrling geſucht. Adreſſen unter B. T. 


Zum 1. Januar oder auch fpáter ſucht 
einen zweiten Lehrling 


Der Apotheker Berndt 
in Elbing. 


Abgang und Ankunft 


der 
Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 


billigſte in Abgaug: 
ee unc Berlin: Ke 6 K. 30M. Morg. IE. 12 U. 45 v. 
Stiderei PP 1 u. 1 > Wiener . (el. 
” € 7 na argard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
eas. MER Borm, Quid. nad Kran, Poſen a reten), 
. = . X in. Vormittags (Courierzug). 
Winterhandſchuhe, EV. o U. 17 N. Machin. V. TU 35 M. Abend. 
fur Kinder 4 Gr, Damen 6 Hr, Herren 7½ Apr aufwärts, (Anſchluß nach Kreuz). WH, 11 U. 15 M. Abende. 
Glacce-Handſchuhe In — 5 Í fiefen fa folgende Perſonen⸗ 
2 often an: an Zu . na i d N b, 
bei C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. an Zug IV. nad Genom, * VI. ag 
Wichtige Anzeige Pyritz, an Swinemünde, Cammin uni Trep⸗ 

* 


tow a. R. 

nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormitttgs (Conrierzug). 
III. 5 u. 17 M. Nachm. i 

nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt 
1. 10 U. 4 N. Borm. (Anschluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abende. 

nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 Uu. 45 M. Morg, 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Same 
burg; Anſchluß nach Prenzlau), AW. 7 U. 55 M. Ab 


Aufunfts 

von Berlin: I. 9 u. 45'M, Morg. II. II u. 23 M. 
Vorm. (Conrierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. c 

von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 U. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſ-u u. Kreuz). 
VI. 9 u. 20 M. Abends. 

von CHslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 

II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 

Abends. 

Stralfund, Wolgaſt und Pafewal? :, 

I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 M. Nachm. 

Eilzug). 


Co 1 7 u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg, 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courier ug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſten. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorí 4 u. 25 Min. fray 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Um. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Uhr frio. 
Botenpoſt nach Nen-Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Min., 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 u. 45 M. Bm. 
und 6 U. 30 Min. Nachm. 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 u. 55 M. Vm. u. 5 U. 
55 M. Nachm. 


E | Botenpoft nach Grünhof 5 u. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz — 45 M. Nm. 
a Ankunft: 
bag E wand 5 Uhr 40 Min, fr. und 11 Uhr 


Kariolpoſt von Yommerensborf 5 Uhr 40 Min. fr. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 it, 30% M. Vorm. 
und 7 Uhr 30 Min. Nachum. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm. 
u. 5 U. 50 Min. Nachm. 

Botenpoft von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 

Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


Taube und Harthöri e. 


Seit 10 Jahren debitire ich das Dr. Nobinſon'ſche 
Oel, wodurch Hunderte ihre Geneſung fanden. Dieſes 
Oel heilt binnen kurzer Zeit die Taubheit, falls ſelbige 
nicht angeboren; es bekämpft alle mit der Harthörigkeit 
verbundenen Uebel, als: Ohrenſchmerzen und das Sauſen 
und Brauſen in den Ohren, und erlangen ſelbſt ältere 
Perſonen das feinſte Gehör wieder, falls keine reinen Un⸗ 
möglichkeiten obwalten. Jeder Auftrag, den ich mir franco 
erbitte, wird prompt ausgeführt. 

Soeſt in Preußen, 1867. 

Kaufmann H. Brakelmann. 


Thatſachen 


beweiſen die große Heilkraft des Dr. 


Robinson'ſchen Gebör⸗Oeles. 
Weißenſee (Sachſen), den 16. Februar 1864. 
Herrn Brakelmann in Soeſt. 

Im vorigen Sommer ſandten Sie, werther Herr, mir 
durch Poſtvorſchuß Entnommenes ein Glas Gehör ⸗Oel. 
Da ich dieſes nur den dritten Theil verbraucht und mein 
Gehör ſich dann völlig wieder bergeſtellt hatte, ſo ſage ich 
Ihnen nochmals meinen verbindlichſten Dank ꝛc. Es grüßt 
Ihnen hochachtungsvoll 


= 
o 
= 


gez. Benjamin Setterlin. 


F. Knick, 
obere Schulzenſtraße 40, 


empftehlt fein auf's Vollſtändigſte aſſortirte Lager 
von Damen⸗Stiefeln u. Schuhen, ſowie Kinder⸗ 
Stiefeln in allen Größen. Damen ⸗Gamaſchen 
von 1 % 10 Hr an. 


Neue Sendungen ediegeuer und eleganter 
Vetroleum- Küchen-, Flur-, Tisch- 
“Ampen und Armleuchter 
empfing in reicher Auswahl und offerirt unter Ga- 
ran tie Anna Horn geb. Nobbe. 


Weibnachts-Lichte und farbige Glaskugeln zu 
Christböumchen, Kerzen in Wachs, Paraffin und 
Stearin aus den besten Fabriken; neue Wall-, Para- 
und Lambertsniisse; feinste chin. Thee's; echt im- 
portirten Rum, Arrac und Cognac, sowie ein reich- 
haltiges Lager feinster Parfumerien offerirt 

una Horn geb. Nobbe, 
Lindenstrasse No. 5. 


